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Elektrochemische Prozesse

Definition:

Um elektrochemische Prozesse zu verstehen, ist es wichtig, dass man sich bei die elektro-
chemische Spannungsreihe kennt und damit arbeiten kann. Aus der elektrochemischen Span-
nungsreihe kann das Spannungspotenzial eines Stoffes bei einer Redoxreaktion bezogen auf 
Wasserstoff ermittelt werden.

Reagieren zwei Metalle miteinander, dann entspricht der Abstand von Spannungswert zu 
Spannungswert, der resultierenden Spannung aus der Reaktion.

Merke:

Elektrochemische Prozesse sind chemische Reaktionen mit Elektronenübergang, 
dabei findet eine Umwandlung von chemischer Energie in elektrische Energie 
oder umgekehrt statt.

Je edler ein Metall, desto mehr nimmt das Metall Elektronen auf (fördert also die 
Oxidation). Je unedler ein Metall, desto mehr gibt das Metall Elektronen ab 
(fördert also die Reduktion).
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Gold   1,69 V
Platin   1,20 V
Quecksilber  0,85 V
Silber   0,80 V
Kohlenstoff  0,75 V
Kupfer   0,52 V
Wismut  0,32 V
Antimon  0,14 V
Wasserstoff
Blei   -0,13 V
Zinn   -0,14 V
Nickel   -0,23 V
Kobalt   -0,28 V
Kadmium  -0,40 V
Eisen   -0,44 V
Chrom   -0,71 V
Zink   -0,76 V
Mangan  -1,18 V
Aluminium  -1,67 V
Magnesium  -2,36 V
Natrium  -2,71 V
Kalium  -2,92 V
Lithium  -3,04 V

Stoffkunde

1. Welche Aussage(n) ist (sind) richtig?
 a)   Redoxreaktionen sind chemische Reaktionen, bei denen 
        ein Elektronenübergang stattfindet.
 b)   Bei Redoxreaktionen ist das Element Sauerstoff stets ein 
       Bestandteil. 
 c)   Das Galvanische Element und die Elektrolyse gehören in 
       die Gruppe der Redoxreaktionen. 
 d)   Als Oxidation wird die Aufnahme von Stickstoff ver- 
       standen.

2. Was geschieht bei elektrochemischen Vorgängen?

 
3. Beurteilen Sie die Aussagen mit Hilfe der elektro-chemischen 
 Spannungsreihe (Abbildung 1)!
 a)   Wasserstoff besitzt ein Spannungspotenzial von 0 Volt und  
       dient als Referenzgrösse.
 b)   Kupfer hat gegenüber Wasserstoff das höhere Spannungs- 
       potenzial als Zink.
 c)   Reagiert Gold mit Eisen entsteht eine Spannung von  
       ca. 1,25 Volt.
 d)   Reagiert Silber mit Mangan entsteht eine Spannung von  
       ca. 1,98 Volt.

4. a)   Welche Energieumwandlung findet bei einem galvanischen  
       Prozess statt? 

 b)   Vervollständigen Sie in Abbildung 2 den galvanischen  
       Prozess, wenn Gold mit Magnesium reagiert!
 c)   Welche Spannung wird ein Voltmeter an der Lampe an- 
       zeigen?

5. a)   Welche Energieumwandlung findet bei einer Elektrolyse  
       statt?

 b)   Vervollständigen Sie in Abbildung 3 die Elektrolyse, wenn  
       Gold (III) mit Kupfer reagiert. 
       Die Silber-Elektrode dient als Opferelektrode!

 Lösungen auf  www.tbz.ch
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Redox-Reaktionen
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